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¥ Herford. Was tun,
wenn der britische
Kanalflieger vom
Kurs abkommt und
dadurch das in Ma-
zedonien angesetzte
Qualifikationsrück-
spiel zur Europaliga
ohne das reisewillige
Familientrio stattfin-
det? Ganz einfach –
die vollzogene frän-
kische Notlandung zum ge-
meinsamen Besuch in der Bay-
ernliga-Nord mit unserem
NW-Kolumnisten Stefan Ha-
geböke nutzen.
Ein technischer Defekt ver-

wehrt dem besagten schotti-
schen Dreigestirn die ange-
strebte Konsultation der zum
Erreichen der zweiten Runde
ausreichenden Nullnummer
der Glasgow Rangers beim
Außenseiter Shkupi 1927.
Stattdessen ist Sightseeing auf
dem Forchheimer Rathaus-
platz angesagt, von wo aus es
eine gute Viertelstunde Fuß-
weg zum Jahnstadion ist. Ob-
wohl dieses analog der histo-
rischen Altstadt charakterlich
unter Denkmalschutz gehört,
hegen Kommunalpolitiker zu-
gunsten von Neubauwohnun-
gen Abrissgedanken dieser alt-
ehrwürdigen Spielstätte sowie
der angrenzenden Jahnhalle.
Bevor dieses Horrorszena-

rio realisiert wird, erlebt die

nordbritisch-ost-
westfälische Delega-
tion ein unterhalt-
sames 2:2 gegen den
Absteiger SV Seli-
genporten, bei dem
die Hausherren die
Gegentreffer in den
Nachspielzeiten bei-
der Halbzeiten kas-
sieren. Immerhin
nehmen die drei

„Highlander“ als internationa-
les Ersatzandenken das Ver-
anstaltungsplakatdieses Fünft-
ligakicksmit in denFlieger und
drücken fortan ihrem neuen
südoberfränkischen Lieblings-
klub aus der Ferne die Dau-
men.
Unterdessendurchquert der

Autor den Freistaat 240 Kilo-
meter südostwärts in den
Landkreis Passau zum eben-
falls 2:2 endenden Bezirksliga-
Eröffnungsspiel derniederbay-
rischenOststaffel.Hierzuemp-
fängtWiederaufsteigerFCTitt-
ling den benachbarten SV Per-
lesreuth sowie 531 Zuschauer,
die auf der insgesamt fünftä-
gigen Tour zugleich die beste
Resonanz darstellen. Die
Heimreise des Schreiberlings
erfolgt nicht, ohne auf dem
dortigen Dreiburgensee im
halbstündigen Schnellkurs den
nur 4,50 Euro kostenden Ka-
pitänsschein für Tretboote al-
ler Art zu erwerben.
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in der kommenden Saison für die BBG

¥ Herford (nw). Mit Thilo
Herr bleibt ein Eigengewächs
der BBG Herford weiter er-
halten. Der 22-Jährige Combo
Guard ist bereits seit einigen
Spielzeiten Bestandteil der 1.
Mannschaftundmit seinerbis-
sigen Verteidigung sowie sei-
nem starken Drive zum Korb
eine echteBereicherung für das
Team von Coach Will Mas-
senburg.
Dabei war die Verlänge-

rung des Vertrages in diesem
Sommer keine Selbstverständ-
lichkeit, denn die berufliche
Belastung macht es für Thilo

Herrnichteinfach,aufdemho-
hen Level seine Leistung im
Training und im Spiel zu er-
bringen. Letztlich entschied er
sich aber dafür, eine weitere
Saison in der 1. Regionalliga
an den Start zu gehen.
Coach Will Massenburg

traut demUr-Herforder in der
nächsten Saison durchaus
noch mehr zu: „Thilo hat sich
in den vergangenen Jahren im-
mer weiter gesteigert. Als En-
ergizer kann ich ihn jederzeit
insSpielbringenundertutdem
Team gut“, freut er sich über
die Vertragsverlängerung.
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C\`Z_kXk_c\k`b1 Ihr Bruder Timo
startet bei der Deutschen Meisterschaft ebenfalls

¥ Enger (cwk). Die in Enger
wohnhaftenGeschwisterNort-
hoff qualifizierten sich für die
heute in Rostock beginnen-
den Deutschen Leichtathletik-
Jugendmeisterschaften. Und
dabei gibt es auch für beide
Chancen auf Edelmetall.
Die für den TuS Jöllenbeck

startende Diskuswerferin Pia
Northoff führtmitklaremVor-
sprung die deutsche Jahres-
bestenliste an. Die Engerane-
rin, kürzlich auf 51,17 Meter

verbessert, hat sich um rund
sechsMetervonderbestenDis-
kus-Konkurrentin Sina Prüfer
abgesetzt und steht vor ihrem
dritten Titelgewinn bei einer
Deutschen Meisterschaft,
bleibtaberzurückhaltend:„Ein
wenig nervös werde ich auch
in Rostock sein. Beim Diskus-
wurf weiß man nie, was pas-
siert“, meint die 15-Jährige.
Ihre letzten Trainingswürfe
vorgestern im Stadion von
Werther bestätigten jedoch,
dass sie sicherer geworden ist
und die 1-Kilogramm-Scheibe
fast immer gut trifft.

Kugelstoßer Timo Nort-
hoff (Freiluft-Bestweite 19,21
Meter), der 2018 als Über-
gangsjahr sieht und schon sei-
ne letzte Jugendsaison 2019 im
Auge hat, war lange unschlüs-
sig, ob er überhaupt in Ros-
tock starten sollte. Inzwischen
hat er wieder Spaß am Kugel-
stoßen gefunden – mit der be-
währten Technikvariante, die
ihn 2017 inNairobi zumU-18-
Weltmeister werden ließ. DM-
Favorit ist aber der Saarländer
Valentin Moll, der eine Best-
weite von 20,74 Metern auf-
zuweisen hat.

2fW >VURZ]]V_\fcd+ Pia Northoff
mit dem Diskus in Aktion. Sie
ist in Rostock Titelfavoritin.
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Im Rahmen der Heerhof-Trophy werden Sieger bei drei Turnieren ermittelt
¥ Herford. Eine seit 2016 zu-
sammengetragene Spende von
6.000Eurowurde jetzt imRah-
men des Turniers um die
„Heerhof-Trophy“ im Golf-
park Heerhof an den Förder-
vereinPalliativmedizindesKli-
nikums Herford übergeben.
Heerhof-Präsident Professor
Burkhard Wippermann über-
reichte einen Scheck an den
stellvertretenden Vorsitzen-
den des Vereins, Hartmut Go-
lücke, und die Schatzmeiste-
rin Bärbel Müller.
MehralsdieHälftederSpen-

de kam durch den Wintercup
zusammen, bei dem sich – or-
ganisiert von Jürgen Schuster
und Gerhard Drews – an je-
dem Sonntag in der kalten Jah-
reszeit Golfer zum Spiel auf
dem Heerhof treffen. Spiel-
führer Reinhard Scherfeld hat-
te dafür Sorge getragen, dass
seit 2016 von jedem Nenngeld
bei Klubturnieren ein Euro als
Spende beiseite gelegt wurde.
Hinzu kamen Spenden aus
dem Geburtstagsturnier der
„Nuller“, also von Spielern, die
einen runden Geburtstag zu
feiern hatten. Die Gesamtsum-
me wurde vom Betreiber des
GC Heerhof auf 6.000 Euro-
aufgestockt. Mit demGeld sol-
len die Räumlichkeiten für Be-

sucher und dieGemeinschafts-
räume der Patienten auf der
Palliativstation des Klinikums
funktioneller und ansprechen-
der gestaltet werden. Der För-
derverein übernimmt nur die
Kosten, die das Klinikumnicht
tragen muss.
Die Ergebnisse der Heer-

hof-Trophy:
Einzel Stableford: Brutto-

wertung,Herren: 1. PeterMur-
ray, Damen: Jeanette Küster-
mann; Nettowertung bis Han-
dicap 20: 1. Andreas Mill-
kuhn, Nettowertung bis Han-
dicap 54: 1. Sabine Schäfer (al-
le GC Heerhof).
Preis der Gastronomie:

Bruttowertung,Herren: 1. Oli-
ver Schulz (GC Bad Salzuf-
len), Damen: 1. Jeanette Küs-
termann; Nettowertung bis
Handicap 20: 1. Stephen Cat-
lett; Nettowertung bis Handi-
cap 54: 1. Moritz Fischer (alle
GCHeerhof). Die Sonderwett-
bewerbe gewannen Michael
Weichenhain (Nearest to the
Pin), Thomas Stratos (Lon-
gest Drive) und Jürgen Schus-
ter (Nearest to the Line).
Beim Preis des Präsidenten

warenWolfgangHarnisch und
Christian Wittfeld erfolgreich,
die die Bruttowertung gewan-
nen.

AcVZd UVd AcÊdZUV_eV_+ Uwe Busch (v. l.), Irmgard Busch, Britta Lindner-Kirchner, Bernd Hücker, Dag-
mar Königshoven, Achim Kitt, Christian Seyfarth, Detlef Termath, Regina Molloisch, Christian Witt-
feld, Joshua Mawson, Wolfgang Harnisch, Stephen Catlett, Michael Schmitt, Stefan Ebinger und Spiel-
führer Reinhard Scherfeld bei der Siegerehrung. FOTOS: PRIVAT

AcVZd UVc 8Rdec`_`^ZV+ Spielführer Reinhard Scherfeld (v. l.) stellte sich mit Oliver Schulz, Gabriele Drews,
Thomas Stratos, Michael Weichenhain, Claudia Schöer, Dariusz Kosak, Präsident Burkhard Wipper-
mann, Christa Engeling, Janette Küstermann, Moritz Fischer, Jürgen Schuster sowie Jürgen Bode (vorn
v. l.), Stephen Catlett und Wolfgang Harnisch zum Gruppenbild.
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=l�YXcc$9\q`ibjc`^X1 Der TuS Lohe wünscht sich eine sorgenfreie Saison. Mit Nico Natale, Daniel Reineke

und Jannik Schling kommen drei Neuzugänge vom Landesligisten SC Vlotho
Von Patrick Schwemling

¥ Bad Oeynhausen. So etwas
wie in der vergangenen Saison
braucht ChristianMöller nicht
noch einmal. Erst am letzten
Spieltag schaffte der Trainer
des Fußball-Bezirksligisten
TuS Lohe mit seiner Mann-
schaft den Klassenerhalt – und
war dabei auf doppelte Schüt-
zenhilfe angewiesen. „Darauf
kann ich diesmal gerne ver-
zichten“, sagt der 41-Jährige,
der mit einem positiven Ge-
fühl in die kommende Spiel-
zeit geht.
Grund dafür ist der vergrö-

ßerte Kader, der mit drei Zu-
gängen von Landesligist SC
VlothodeutlichanQualitätda-
zugewonnen haben dürfte.
Konkret sinddasDanielRei-

neke, Jannik Schling und Ni-
co Natale. „Sie werden uns
Spaß bereiten. Man merkt ih-
nen ihre langjährige Erfah-
rung in der Landes- und Be-

zirksliga an“, sagt Möller. Be-
sonders Innenverteidiger Jan-
nik Schling dürfte für die Lo-
her einwichtiger Bausteinwer-
den, da die Defensive in der
Vergangenheit nicht immer
sattelfest war. Mit 86 Gegen-
treffern stellte derTuSLohedie
zweitschwächste Abwehr der
Vorsaison, nur Absteiger
Union Minden war schlech-
ter. „Er wird uns da sehr hel-
fen. In der kurzen Zeit, in der
wir jetzt zusammen arbeiten,

sieht man seine Qualität“, so
Möller.
Dass der Verein überhaupt

in der Lage war, drei Spieler
von einem Landesligisten auf
dieLohezu locken, schreibtder
Trainer demZusammenhalt in
Mannschaft und Verein zu.
„Ich habe bei vielen Vereinen
selbstgespieltundtrainiertund
nirgends war das Gefüge so gut
wie hier“, lobt Möller und
hofft, dass die „Wohlfühloa-
se“ im Gegensatz zur abgelau-

fenen Spielzeit wieder in posi-
tivere Leistungen umschlägt.
Dazu beitragen sollen auch die
weiteren Zugänge, von denen
besonders Sebastian Kowalc-
zyk einwichtiger Bausteinwer-
den könnte. „Nach seiner Pau-
se braucht er Zeit, aber man
sieht,was er kann“, sagt derLo-
her Trainer über den Routi-
nier, der Kapitän bei RW
Kirchlengern war und nun
über Julian Hartmann zu den
Lohern kam. Auch die Eigen-

gewächse Hadi Yassine, His-
ham Abdallah und Frederico
Jablonski haben Potenzial,
müssen sich aber noch etwas
gedulden.
„Ich hoffe auf einen guten

Start und dass wir die Leis-
tungen über die gesamte Sai-
son bestätigen können“, sagt
Möller und verweist darauf,
dass seine Elf auf dem Papier
ein leichtes Auftaktprogramm
erwischt hat. „Wobei man da
schon einschränken muss“,
warnt der Trainer und spricht
von der stärksten Bezirksliga
aller Zeiten. „Ich sehe keine
Mannschaft, die für mich ein
klarer Abstiegskandidat ist. Al-
le Aufsteiger sind gut, auch uns
sehe ich gut aufgestellt. Trotz-
dem müssen drei Mannschaf-
ten absteigen.Wirwollenmög-
lichst früh nichts mehr damit
zu tun haben“, erklärt Möller
und hofft auf ein Kontrast-
programm zur vergangenen
Spielzeit.
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´ Abgänge: Keine.
´ Zugänge: Hisham Abdal-
lah, Hadi Yassine (beide JSG
Lohe/Bad Oeynhausen), Fre-
derico Jablonski (eigene Re-
serve), Sebastian Kowalczyk
(nach Pause), Nico Natale,
Daniel Reineke, Jannik
Schling (alle SC Vlotho).
´ Kader: Jan Strate, Christo-

pher Zalipski – Hisham Ab-
dallah, Kevin Brinkmann, Ni-
co Bruns, Alessio Carmiscia-
no,BaverDeniz,RobertDorn,
Pascal Erdbrügger, Alexan-
der Felde,MarlonHaeder, Ju-
lian Hartmann, Lukas Hart-
mann, Frederico Jablonski,
Maximilian Koch, Carlos Kö-
nig, Sebastian Kowalczyk, Ni-

co Natale, Daniel Reineke,
Marco Reineke, Jannik
Schling,RicardoSquarra,Col-
lin Tappe, Lasse Tischer, Ha-
di Yassine.
´ Trainer: Christian Möller
(41, seit Januar 2016).
´ Saisonziel: Relativ früh
nichts mehr mit dem Abstieg
zu tun haben.

5Vc EfD =`YV Z_ UVc DRZd`_ #!") #!"*+ Trainer Christian Möller (hintere Reihe von links), Julian Hartmann, Collin Tappe, Baver Deniz, Ricardo Squarra, Pascal Erdbrügger, Ni-
co Natale, Jannik Schling, Marco Reineke, Robert Dorn, Daniel Reineke, Betreuer Stephan Rohloff; Nico Bruns (vordere Reihe von links), Kevin Brinkmann, Marlon Haeder,
Jan Strate, Christopher Zalipski, Frederico Jablonski, Maxi Koch, Lasse Tischer. FOTO: BERT ERNSTMEYER

LokalsportFREITAG
27. JULI 2018 SHE2


